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1. Informationen suchen, finden, repräsentieren und interpretieren 
 

1.1. Der Informationsfluss 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
. 

Informationen 
- Wahrnehmungen, Beobachtungen 

- Mitteilungen, Auskünfte, Botschaften, 

Anleitungen, Messungen 

- Nachrichten, die für mich einen Sinn 

ergeben 

- Daten, mit denen ich etwas „anfangen“ 

kann 

Informationen sammeln  
- Gespräche, Interviews, Briefe 

- Bibliothek 

- Internet 

- Eigene „Werke“ 

Repräsentation als Daten 
- Textdokumente 

- Grafik- , Sound- , Videodateien 

- Multimediadokumente 

- Selbst programmierte Anwendungen 

Präsentation 
- Vortrag, z.B.  mit Beamer 

- Homepage, Youtube 

- Bildschirmschoner 

- Downloadmöglichkeit 

- Ausdruck 

Interpretation 
-  

- Ich habe viele Daten in meiner 

Präsentation verarbeitet. 

- Jeder sieht die selben Daten, aber jeder 

interpretiert sie, wie SIE / ER will 

- Habe ich Informationen geliefert? 

 

- Wie viel Klicks? 

- Hat es gefallen? 

 

- War der Lehrer 

zufrieden? 

 

- Ist meine 

persönliche 

„Botschaft“ 

angekommen? 

 

- Versteht mich denn 

KEINER ?? 

 

Wie zeig ich am 

besten,  was ich drauf 

hab? 

Ich soll einen 

Vortrag machen – 

mit Computer  

 

„Kinderspiel“   

Was wäre die Welt 

ohne WIKI und 

GOOGLE ? 

- MS Word 

- Open Office Writer 

- Powerpoint 

- Open Office Impress 

- Flash 

- Movie Maker  

- Delphi, C++, Java 
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1.2.   Gestaltungselemente von Repräsentationen 
 
Alle Gestaltungselemente sind Objekte mit spezifischen Eigenschaften (Attributen) und 
bestimmten individuell zugewiesenen Werten (Attributwerte). 
 
Objekt Attribut Attributwert 

Textfeld Größe Textfeld.Breite=9,5 
Textfeld.Höhe=5,5 

Randfarbe Textfeld.Rahmen=blau 

Füllfarbe Textfeld.Füllfarbe=gelb 

Schriftart Textfeld.Schriftart=Arial 

Schriftgröße Textfeld.Schriftgröße=14 

…  

Grafik Format Bild1.Format=jpg 

Auflösung Bild1.Auflösung=800x600 

…  

Audio   

Video   

Animation   

 
1.3. Kostenlose Programme und Tools zur Gestaltung 

 

Grafik 
IrfanView Anzeigen von Bildern und Videos, 

Abspielen von Sounds 
Konvertierung von Grafiken 
Erstellen von Diashows(mit Sound) 

http://www.irfanview.de/  
 
(auch die Plugins downloaden) 

Picasa Fotobearbeitungsprogramm http://www.chip.de/downloads/Picasa_13013
772.html  

Gimp Bildbearbeitungsprogramm http://www.chip.de/downloads/GIMP-32-
Bit_12992070.html  

Gif Animator Erstellen von Animationen aus 
Grafiken („Daumenkino“) 

http://www.chip.de/downloads/Ulead-GIF-
Animator-5.0_12996068.html  

   

Sound 
audacity Gratis-Tonstudio zum Aufnehmen, 

Bearbeiten und Abspielen von Audio-
Dateien, sekundengenauer Schnitt, 
Zusammenfügen mehrerer Songs / 
Sounds  

http://www.chip.de/downloads/Audacity_130
10690.html  

GX Konverter für Audiodateien http://www.computerbild.de/download/Germa
niX-Transcoder-1534017.html  

   

Video 
Movie Maker Videoschnitt, 

Tonspur löschen oder hinzufügen 
Windows 

Any Video 
Converter 

Konverter für Videodateien http://www.any-video-
converter.com/products/for_video_free/  

   

Ingame Screenshot & Video 
xfire Anmeldung erforderlich http://de.xfire.com/download/  

wegame Anmeldung erforderlich http://www.wegame.com/download/  

fraps Alle neueren Versionen sind in der 
Funktion eingeschränkt 

http://www.chip.de/downloads/FRAPS-
Letzte-Freeware-Version_13007435.html  

   

Bildschirmpräsentationen 
Open Office 
Impress 

 http://www.chip.de/downloads/OpenOffice_1
3004346.html  

http://www.irfanview.de/
http://www.chip.de/downloads/Picasa_13013772.html
http://www.chip.de/downloads/Picasa_13013772.html
http://www.chip.de/downloads/GIMP-32-Bit_12992070.html
http://www.chip.de/downloads/GIMP-32-Bit_12992070.html
http://www.chip.de/downloads/Ulead-GIF-Animator-5.0_12996068.html
http://www.chip.de/downloads/Ulead-GIF-Animator-5.0_12996068.html
http://www.chip.de/downloads/Audacity_13010690.html
http://www.chip.de/downloads/Audacity_13010690.html
http://www.computerbild.de/download/GermaniX-Transcoder-1534017.html
http://www.computerbild.de/download/GermaniX-Transcoder-1534017.html
http://www.any-video-converter.com/products/for_video_free/
http://www.any-video-converter.com/products/for_video_free/
http://de.xfire.com/download/
http://www.wegame.com/download/
http://www.chip.de/downloads/FRAPS-Letzte-Freeware-Version_13007435.html
http://www.chip.de/downloads/FRAPS-Letzte-Freeware-Version_13007435.html
http://www.chip.de/downloads/OpenOffice_13004346.html
http://www.chip.de/downloads/OpenOffice_13004346.html
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1.4.   Beispiel: Werbung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
  

Werbebotschaft 

 

Werbeträger: 
Medium zur Übertragung von Werbebotschaften  

Werbeempfänger: 

Werbemittel: 
gestaltete objektive Form der Werbebotschaft 

+ 
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1.5.   Gestaltung einer Präsentation 
   

  Objekte 
 

 

 

 

 

 

 
 Bild 
 Clip Art 
 Formen 
 Screenshot 
 WordArt 

 

Objekte haben Eigenschaften     

       

 
Objekte lassen sich  
animieren 

 
 
Objekte lassen sich mit  
Aktionen verknüpfen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Weitere Elemente: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text (feld) Grafik Sound Video 

Form, Farbe, Größe, Dauer, 
Füllfarbe, Füllmuster 

Quellenangabe 
Hintergrund  
Folienübergang 
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1.6.   Beispiel: Vortrag mit PowerPoint / Impress 
1.                     

   Die Folien sollen den Vortrag ergänzen, nicht wiederholen. Verwende deshalb nur Stichpunkte, keine 
ganzen Sätze! Im Vortrag solltest du zusätzliche Informationen und Erläuterungen bringen. 

 
 2.  

   Gliedere deine Folien in einer sinnvollen Reihenfolge! Am besten erstellst du für jede neue Aussage 
eine neue Folie. 

 
 3.  

   Lass dir für jede Folie mindestens drei Minuten Zeit zur Erklärung! Je schneller du die Folien 
wechselst, um so weniger verstehen deine Zuhörer von den Zusammenhängen. 

 
 4.  

   Gestalte deine Folien abwechslungsreich und verwende, wenn es zum Verständnis beiträgt, Bilder 
und Tabellen! 

 
 5.  

   Text und Bild sollen deinen Vortrag unterstützen, nicht von ihm ablenken. Zu viele Farben, 
Bewegungs- und Geräuscheffekte stören beim Mitdenken. 

 
 6.  

   Den Zuhörern sollte der inhaltliche Aufbau des Vortrags deutlich sein. Dies kannst du durch einen 
Überblick am Anfang und eine Zusammenfassung am Ende erreichen. Hebe die wichtigsten Punkte 
deutlich hervor! Durch ein selbst gestaltetes  Arbeitsblatt  können die Zuhörer auch während des 
Vertrags immer den Zusammenhang erkennen. 

 
 7.  

   Achte während des Vortrags auf deine Zuhörer! Nimm Blickkontakt mit den Zuhörern auf, stell  
Zwischenfragen und lass auch Fragen der Zuhörer zu! 

 
 8.  

    Damit deine Zuhörer dich gut verstehen, solltest du auf dein Sprechtempo achten. Deine Zuhörer 
wissen viel weniger über das Thema als du und brauchen Zeit, die Infos zu verarbeiten. 

 
 9.  

    Halte deinen Vortrag im Stehen und achte auf deine Körperhaltung und eine ausreichend laute 
Stimme! 

 
10.  

    Lerne deinen Vortrag nicht auswendig, aber übe so lange, bis du ihn sicher beherrschst! Halte einen 
Spickzettel bereit- dein Präsentationsprogramm bietet dir eine Gliederungsansicht! 
 

11. 
Gib am Anfang deines Vortrages eine Zeitdauer vor – bleibe aber immer unter dieser Zeitangabe! 
 

12. 
Die ersten 30 Sekunden entscheiden (leider) sehr oft über den Gesamteindruck, den die 

Präsentation und der Referent auf den Zuhörer machen. 
 

13. 
Wenn du während der Bearbeitung deiner Präsentation merkst, dass diese zu umfangreich wird, 

dann grenze dein Thema geschickt ein! „Weniger ist mehr!“ 
 

14. 
Gib am Anfang deines Vortrages eine Gliederung vor. Der Zuhörer sollte immer wissen, an 

welcher Stelle des Vortrages du dich befindest  evtl. Nummerierung oben mit Teilüberschriften
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2. Das Computersystem 
 
Die Einteilung der Software ist entweder nach Verwendung (Systemsoftware, Anwendersoftware, Tools)  
oder nach Beschaffung (Vollversion, Trialversion, Shareware, Freeware) möglich! 

 
 
 
Systemsoftware  Anwendersoftware      Tools           Malware 
 
 
 
 
     

     Photoshop, Picasa                    Rechner           
 

     Open Office (kostenlos)          Browser ( FF, GG, IE)  
    

 Windows 98,2000,                                                                        Druckertreiber 
   XP, Vista,7,8 

      MS  Office (Word, Excel, PP, Access)     
  
LINUX    

MacOS (apple)    Coral Draw        
 

Das Betriebssystem verwaltet die gesamte Hardware und Software eines Computers als Bindeglied. Es 
ist verantwortlich für die zeitliche Steuerung aller Abläufe. 
 
Begriffe:  
 
 Multitasking: Mehrere Dinge gleichzeitig machen.  
   (Mehrere Fenster/Tabs sind geöffnet) 
 
 Timesharing (z.B. Druckauftragssteuerung):  
     Abarbeitung erfolgt nacheinander, nie gleichzeitig. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steuert alle Abläufe 
bei betrieb des 
Rechners.  
 
Verwaltet 
Hardware und 
Software. 

Programme zur 
Lösung 
individueller 
Probleme 

Programme zur 
Unterstützung der 
Arbeit/ Wartung 
von Hardware 

Schadprogramme 

PS2 Kabel 

USB 
Kabel 

 

Audiokabe
l 

Stromnetzkabel 

Netzwerkkabel 

VGA Kabel 
DVI   Kabel 

HDMI Kabel 
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2.1. Daten eingeben  Beispiel: Scanner  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Dateneingabegeräte: 
 
 
 
 
2.2. Daten ausgeben  Beispiel: Drucker 
 
 
 

  
 

  

Kennzeichen 
 
 
 

   

Vorteile 
 
 
 

   

 
Hinweise: 
 
 
 
Weitere Datenausgabegeräte: 
 
 
 
2.3. Daten sichern  Beispiel: USB Stick   
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Speichermedien: 
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2.4. Daten übertragen  Beispiel:  Kabel, Funk  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.5. Daten austauschen  Beispiel: LAN – Server/ Client 
 
 
 

      
 

http://www.cybergeography.org/atlas/munzner_europe.jpg
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2.6. Daten schützen (Urheberrecht, Datenschutz) 
 
 
Seit wann gilt das neue Urheberrecht? 
 
 
Welche Regelungen gelten für Musik? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Regelungen gelten für Software?  
 
 
 
 
 
 
Was muss ich bei der Erstellung einer eigenen Präsentation oder Homepage beachten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist generell verboten? 
 
 
 
 
 
 
URL (Gesetz) 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 


